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Prolog

Das Verdauungssystem ist ein komplexes Netzwerk von

Organen, die für die Aufnahme, den Transport, die Verarbei-

tung und die Ausscheidung von Nahrung verantwortlich

sind. Es ist auch an der Immunabwehr, der Hormonproduk-

tion und der Entgiftung beteiligt. Krankheiten des Verdau-

ungssystems können viele Ursachen haben, wie Infektionen,

Entzündungen, Tumoren, genetische Defekte oder funktio-

nelle Störungen.

Die Internationale Klassifikation der Krankheiten (ICD-11)

ist ein weltweit anerkanntes System zur Codierung und

Kategorisierung von Krankheiten und verwandten Gesund-

heitsproblemen. In diesem Buch werden die wichtigsten

Krankheiten des Verdauungssystems nach ICD-11 vorge-

stellt, mit Informationen über ihre Symptome, Diagnose,

Behandlung und Prävention.
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Das Buch richtet sich an Medizinberufe, die ihr Wissen über

gastroenterologische Erkrankungen vertiefen oder aktuali-

sieren wollen. Es ist ein praktischer Leitfaden für die klini-

sche Praxis.



Anleitung

Optimales Lernvergnügen

Um alle Bonusfunktionen dieses Buches/E-Books sowie die

Medizinwissen-Lernapp nutzen zu können, sind es nur

wenige Schritte:

1. Scannen Sie den Code mit Ihrem

Smartphone, einem mobilen Gerät

oder einer Kamera im QR-Code-

Modus auf Ihrem Laptop/Tablet oder

PC. Schauen Sie sich in Ruhe das

Erklärvideo an.

Falls Sie den Code nicht scannen können oder

wollen, können Sie uns auch einen Kaufbeleg

per E-Mail an: info@sybille-disse.de senden und

wir schicken Ihnen den Downloadlink für die

Bonusmaterialien sowie das Video.
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2. Scannen Sie außerdem den Code für das Bonusmaterial

am Ende dieses Buches. Damit gelangen Sie direkt in den

Downloadordner!

3. Holen Sie sich den begleitenden Onlinekurs kostenfrei

bei Elopage (der Code sowie die Anleitung dafür befindet

sich im Downloadordner).

4. Laden Sie sich die Medizinwissen-App bei Apple oder

Google Play. Melden Sie sich dort mit den Zugangsdaten

an, die Sie bei der Anmeldung zum Onlinekurs eingegeben

haben.

Mit der Medizinwissen-App haben Sie dann

auch in Zukunft alles zum Lernen dabei.

Egal wo Sie lernen möchten!



Einführung

Krankheiten des Verdauungssystems nach ICD-11 sind

Erkrankungen, die einen oder mehrere Teile des Verdau-

ungstrakts betreffen. Der Verdauungstrakt besteht aus dem

Mund, dem Rachen, der Speiseröhre, dem Magen, dem

Dünndarm, dem Dickdarm, dem Enddarm und dem Anus.

Außerdem gehören die Leber, die Gallenblase, die Gallen-

wege und die Bauchspeicheldrüse zum Verdauungssystem.

Die folgenden Abschnitte geben einen kurzen Überblick

über einige häufige oder wichtige Krankheiten oder

Störungen des Verdauungssystems:

Krankheiten oder Störungen des orofazialen Komplexes

sind Erkrankungen, die den Mund, das Gesicht oder den

Kiefer betreffen. Dazu gehören zum Beispiel Zahnkaries,

Parodontitis, Lippen-Kiefer-Gaumenspalten, Gesichtsverlet-

zungen oder Tumoren.
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Krankheiten des Ösophagus sind Erkrankungen, die die

Speiseröhre betreffen. Dazu gehören zum Beispiel Refluxö-

sophagitis, Ösophagusvarizen, Achalasie oder Speiseröh-

renkrebs.

Krankheiten des Magens oder Duodenums sind Erkrankun-

gen, die den Magen oder den Zwölffingerdarm betreffen.

Dazu gehören zum Beispiel Magengeschwüre, Gastritis,

Helicobacter Pylori-Infektion oder Magenkrebs.

Krankheiten des Dünndarms sind Erkrankungen, die den

Dünndarm betreffen. Dazu gehören zum Beispiel Zöliakie,

Morbus Crohn, Kurzdarmsyndrom oder Dünndarmkrebs.

Krankheiten der Appendix sind Erkrankungen, die den

Wurmfortsatz betreffen. Die häufigste ist die Appendizitis,

eine Entzündung der Appendix, die eine Notoperation

erfordert.

Krankheiten des Dickdarms sind Erkrankungen, die den

Dickdarm betreffen. Dazu gehören zum Beispiel Divertikuli-

tis, Kolitis ulcerosa, Reizdarmsyndrom oder Dickdarmkrebs.

Krankheiten des Analkanals sind Erkrankungen, die den

Analkanal betreffen. Dazu gehören zum Beispiel Hämorrhoi-

den, Analfissuren, Analfisteln oder Analkrebs.

Krankheiten der Leber sind Erkrankungen, die die Leber

betreffen. Dazu gehören zum Beispiel Hepatitis, Leberzir-

rhose, Leberabszesse oder Leberkrebs.

Krankheiten der Gallenblase oder Gallenwege sind Erkran-

kungen, die die Gallenblase oder die Gallenwege betreffen.
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Dazu gehören zum Beispiel Gallensteine, Cholezystitis,

Cholangitis oder Gallengangskrebs.

Krankheiten des Pankreas sind Erkrankungen, die die

Bauchspeicheldrüse betreffen. Dazu gehören zum Beispiel

Pankreatitis, Pankreaszysten oder Pankreaskrebs.

Krankheiten des Peritoneums sind Erkrankungen, die das

Bauchfell betreffen. Dazu gehören zum Beispiel Peritonitis,

Aszites oder Peritonealkarzinose.

Divertikelkrankheit des Darms ist eine Erkrankung, bei der

sich Ausstülpungen in der Wand des Dickdarms bilden.

Diese können sich entzünden und zu Schmerzen, Blutungen

oder einem Darmverschluss führen.

Ischämische Gefäßkrankheiten des Darms sind Erkrankun-

gen, bei denen die Blutversorgung des Darms gestört ist.

Dies kann zu Schmerzen, Durchfall oder einem Gewebeun-

tergang führen.

Hernien sind Erkrankungen, bei denen ein Teil eines Organs

durch eine Schwachstelle in der Bauchwand austritt. Dies

kann zu Schmerzen, Einklemmung oder einem Bruch

führen.

Entzündliche Darmkrankheiten sind chronische Erkrankun-

gen, bei denen sich der Darm entzündet. Die häufigsten

sind Morbus Crohn und Kolitis ulcerosa. Sie verursachen

Schmerzen, Durchfall und Blut im Stuhl.

Funktionelle Magen-Darm-Störungen sind Erkrankungen,

bei denen keine organische Ursache für die Beschwerden
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gefunden wird. Die häufigsten sind Reizmagen und Reiz-

darmsyndrom. Sie verursachen Schmerzen, Blähungen und

Veränderungen des Stuhlgangs.

Krankheiten des Verdauungssystems nach medizinischen

Maßnahmen sind Erkrankungen, die durch eine Operation,

eine Medikation oder eine andere Behandlung des Verdau-

ungssystems verursacht oder verschlimmert werden. Dazu

gehören zum Beispiel postoperative Infektionen, Blutungen

oder Verwachsungen.





Kapitel 1

Krankheiten oder Störungen des orofazialen
Komplexes

Krankheiten oder Störungen des orofazialen Komplexes

nach ICD-11 sind solche, die den Mund oder die zugehö-

rigen Gewebe des Gesichts betreffen. Sie können verschie-

dene Ursachen, Symptome und Behandlungen haben. Hier

sind einige Beispiele:

Erkrankungen der Lippen: Diese können angeboren oder

erworben sein, wie z. B. Lippen-Kiefer-Gaumenspalte,

Lippenherpes, Lippenkrebs oder Cheilitis.

Erkrankungen der Mundschleimhaut: Diese können

entzündlich, infektiös, allergisch, traumatisch oder neoplas-

tisch sein, wie z. B. Aphthen, Mundsoor, Lichen planus,

Mundschleimhautverletzung oder Mundhöhlenkarzinom.

Verschiedene näher bezeichnete Erkrankungen der Lippen

oder Mundschleimhaut: Diese sind spezifische Erkrankun-

gen, die nicht in andere Kategorien fallen, wie z. B. Angio-
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ödem, Melkersson-Rosenthal-Syndrom, Pemphigus vulgaris

oder Stevens-Johnson-Syndrom.

Krankheiten der Zunge: Diese können die Form, Größe,

Beweglichkeit oder Empfindlichkeit der Zunge beeinträchti-

gen, wie z. B. Makroglossie, Mikroglossie, Glossitis, Glosso-

dynie oder Zungenkrebs.

Krankheiten der Speicheldrüsen: Diese können die Funktion

oder Struktur der Speicheldrüsen beeinträchtigen, wie z. B.

Sialadenitis, Sialolithiasis, Sjögren-Syndrom oder Speichel-

drüsenkrebs.

Zysten der Mund- oder Gesichts-Hals-Region: Diese sind

flüssigkeitsgefüllte Hohlräume in den Weichteilen des

Mundes oder des Gesichts-Hals-Bereichs, wie z. B. Muko-

zele, Ranula, Dermoidzyste oder Branchialzyste.

Bestimmte näher bezeichnete Krankheiten der Kiefer: Diese

sind spezifische Erkrankungen, die die Knochenstruktur

oder das Gelenk des Kiefers betreffen, wie z. B. Osteomyeli-

tis, Osteonekrose, temporomandibuläre Dysfunktion oder

Kieferkrebs.

Störungen der Zahnentwicklung oder des Zahndurchbruchs:

Diese sind Anomalien in der Anzahl, Form, Größe oder Lage

der Zähne oder des Zahnschmelzes, wie z. B. Anodontie,

Hypodontie, Hyperdontie, Mikrodontie, Makrodontie oder

Dentinogenesis imperfecta.

Krankheiten der Zahnhartsubstanzen: Diese sind Erkrankun-

gen, die den Zahnschmelz oder das Dentin betreffen, wie z.

B. Karies, Erosion, Abrasion oder Fluorose.
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Krankheiten der Pulpa oder des periapikalen Gewebes:

Diese sind Erkrankungen, die das innere Gewebe des

Zahnes oder das umgebende Gewebe an der Wurzelspitze

betreffen, wie z. B. Pulpitis, Pulpanekrose, apikale Parodon-

titis oder Granulom.

Bestimmte näher bezeichnete Krankheiten der Zähne oder

des Zahnhalteapparats: Diese sind spezifische Erkrankun-

gen, die nicht in andere Kategorien fallen, wie z. B. Dentin-

resorptionen (intern/extern), Wurzelresorptionen

(intern/extern), Wurzelfrakturen (vertikal/horizontal) oder

Ankylose.

Krankheiten der Gingiva: Diese sind Erkrankungen, die das

Zahnfleisch betreffen, wie z. B. Gingivitis (plaquebe-

dingt/nicht-plaquebedingt), Gingivahyperplasie (medika-

mentös/idiopathisch) oder Gingivarezession

(traumatisch/parodontal).

Krankheiten des Parodonts: Diese sind Erkrankungen, die

den Zahnhalteapparat betreffen, wie z. B. Parodontitis

(chronisch/aggressiv), Parodontalabszess oder

Parodontose.

Bestimmte näher bezeichnete Krankheiten der Gingiva oder

des zahnlosen Alveolarkamms: Diese sind spezifische

Erkrankungen, die nicht in andere Kategorien fallen, wie z.

B. Pyogenes Granulom, Epulis, Periimplantitis oder

Alveolitis.

Dentofaziale Anomalien: Diese sind Anomalien in der

Ausrichtung oder Beziehung der Zähne oder des Gesichts-
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skeletts, wie z. B. Malokklusion (Klasse I/II/III), offener

Biss, Kreuzbiss oder Progenie.

Sensibilitätsstörungen mit Auswirkung auf den orofazialen

Komplex: Diese sind Störungen, die die Wahrnehmung von

Schmerz, Temperatur, Berührung oder Geschmack im Mund

oder im Gesicht beeinträchtigen, wie z. B. Trigeminusneur-

algie, Burning-Mouth-Syndrom, Hypoästhesie oder Ageusie.

Erkrankungen der Lippen

Erkrankungen der Lippen nach ICD-11 sind:

Cheilitis: Eine Entzündung der Lippenhaut, die durch

verschiedene Faktoren wie Infektionen, Allergien, Medika-

mente, Umwelteinflüsse oder systemische Erkrankungen

ausgelöst werden kann. Die Symptome sind Rötung,

Schwellung, Schmerzen, Trockenheit, Schuppung oder

Blasenbildung der Lippen. Die Diagnostik erfolgt durch

Anamnese, klinische Untersuchung und gegebenenfalls

Labor- oder Hauttests. Die Behandlung richtet sich nach

der Ursache und kann lokale oder systemische Therapien

umfassen.

Selbst beigebrachte Verletzung der Lippen: Eine Form der

Selbstverletzung, bei der die Lippen absichtlich gebissen,

gekaut oder anderweitig traumatisiert werden. Dies kann

auf psychische Störungen wie Angst, Depression, Zwangs-

störung oder Persönlichkeitsstörung hinweisen. Die

Symptome sind Wunden, Blutungen, Narben oder Verfor-

mungen der Lippen.
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Die Diagnostik erfolgt durch Anamnese, psychologische

Bewertung und Ausschluss anderer Ursachen. Die Behand-

lung besteht aus psychotherapeutischen und gegebenen-

falls medikamentösen Maßnahmen.

Pigmentanomalien der Lippen: Eine Gruppe von Erkrankun-

gen, die die normale Farbe der Lippen verändern. Dazu

gehören angeborene oder erworbene Zustände wie Vitiligo,

Melasma, Lentigo, Melanom oder Lichen planus. Die

Symptome sind Flecken, Streifen oder Verfärbungen der

Lippen. Die Diagnostik erfolgt durch Anamnese, klinische

Untersuchung und gegebenenfalls Biopsie oder Bildgebung.

Die Behandlung hängt von der Art und dem Ausmaß der

Pigmentstörung ab und kann kosmetische oder medizini-

sche Optionen beinhalten.

Lippenfissur: Ein Einriss oder eine Spalte in der Lippe, die

durch verschiedene Faktoren wie Trockenheit, Dehydrie-

rung, Vitaminmangel, Infektionen oder mechanische

Reizung verursacht werden kann. Die Symptome sind

Schmerzen, Blutungen oder Schwierigkeiten beim Essen

oder Sprechen. Die Diagnostik erfolgt durch Anamnese und

klinische Untersuchung. Die Behandlung besteht aus

lokalen Maßnahmen wie Feuchtigkeitscremes, Salben oder

Wundauflagen sowie aus der Korrektur der zugrunde

liegenden Ursache.

Erkrankungen der Mundschleimhaut

Erkrankungen der Mundschleimhaut nach ICD-11 sind

verschiedene Störungen, die die Weichteile der Mundhöhle
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wie Mucosa, Gaumen, Gingiva und/oder Lippe betreffen. Sie

können entzündliche, ulzerative, erosive, granulomatöse

oder infektiöse Veränderungen des Mundhöhlenepithels

verursachen. Die Ursachen, Symptome, Diagnostik und

Behandlung dieser Erkrankungen sind je nach Art und

Schweregrad unterschiedlich.

Affektionen des Mundhöhlenepithels sind Veränderungen

der Oberflächenschicht der Mundschleimhaut, die meist

durch Reizstoffe wie Tabak, Alkohol, scharfe Speisen oder

Prothesen ausgelöst werden. Sie können sich als Leuko-

plakie (weißliche Flecken), Erythroplakie (rötliche Flecken)

oder Erythroleukoplakie (rot-weißliche Flecken) manifestie-

ren. Diese Veränderungen können prämaligne oder maligne

sein und müssen daher histologisch untersucht werden. Die

Behandlung besteht in der Beseitigung der Reizfaktoren

und der chirurgischen Entfernung oder Laserablation der

Läsionen.

Nichtinfektiöse ulzerative oder erosive Störungen der

Mundschleimhaut sind schmerzhafte Defekte der Mund-

schleimhaut, die durch verschiedene Faktoren wie Trauma,

Autoimmunerkrankungen, Medikamente oder systemische

Erkrankungen verursacht werden können. Sie können sich

als Aphthen (kleine runde Geschwüre), Lichen planus (netz-

artige weiße Linien), Pemphigus vulgaris (Blasenbildung)

oder Lupus erythematodes (rote Schmetterlingsförmige

Flecken) zeigen. Die Diagnose erfolgt durch klinische

Untersuchung, Biopsie und serologische Tests.
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Die Behandlung richtet sich nach der zugrunde liegenden

Ursache und umfasst meist lokale oder systemische Korti-

kosteroide, Immunsuppressiva oder Antiseptika.

Granulome oder granulomähnliche Läsionen der Mund-

schleimhaut sind knotige Verdickungen der Mundschleim-

haut, die durch chronische Entzündungen oder

Fremdkörperreaktionen hervorgerufen werden können. Sie

können sich als pyogenes Granulom (roter weicher Tumor),

Fremdkörpergranulom (reaktive Läsion auf ein eingedrun-

genes Material), Riesenzellgranulom (braun-rote Läsion mit

multiplen Riesenzellen) oder Tuberkulosegranulom (nekroti-

sche Läsion mit Käsegeschwür) darstellen. Die Diagnose

basiert auf klinischen Merkmalen, Röntgenaufnahmen und

mikrobiologischen oder histopathologischen Untersuchun-

gen. Die Behandlung besteht in der chirurgischen Exzision

oder Kauterisation der Läsionen und gegebenenfalls einer

antibiotischen Therapie.

Infektionen der Lippen oder Mundschleimhaut sind

entzündliche Prozesse der Mundschleimhaut, die durch

Bakterien, Viren, Pilze oder Parasiten verursacht werden

können. Sie können sich als Herpes simplex (Bläschen an

den Lippen oder im Mund), Candidiasis (weißer Belag auf

der Zunge oder im Mund), Syphilis (harte Schanker an den

Lippen oder im Mund), Gonorrhoe (eitriger Ausfluss aus

dem Mund) oder Leishmaniose (ulzerative Läsionen an den

Lippen oder im Mund) äußern. Die Diagnose stützt sich auf

klinische Anzeichen, Abstriche und Kulturen oder serologi-

sche Tests.
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Die Behandlung hängt von der Art des Erregers ab und

umfasst antivirale, antimykotische, antibakterielle oder anti-

parasitäre Medikamente.

Verschiedene näher bezeichnete
Erkrankungen der Lippen oder
Mundschleimhaut

Die Lippen und die Mundschleimhaut sind wichtige Teile

des Verdauungs- und Atmungssystems, die verschiedenen

Erkrankungen ausgesetzt sein können. Hier sind einige

Beispiele:

Genetische oder Entwicklungsstörungen mit Beteiligung der

Lippen oder Mundschleimhaut: Dies sind seltene angebo-

rene oder erbliche Erkrankungen, die die Form, Größe,

Farbe oder Funktion der Lippen oder Mundschleimhaut

beeinträchtigen können. Einige Beispiele sind das Van-der-

Woude-Syndrom, das Lippen-Kiefer-Gaumenspalten verur-

sacht, das Peutz-Jeghers-Syndrom, das Pigmentflecken auf

den Lippen verursacht, oder das Ehlers-Danlos-Syndrom,

das zu einer übermäßigen Dehnbarkeit der Haut und

Schleimhäute führt. Die Ursachen dieser Erkrankungen sind

meist genetische Mutationen oder Chromosomenanoma-

lien, die entweder vererbt oder spontan auftreten können.

Die Symptome variieren je nach Art und Schweregrad der

Erkrankung, können aber Probleme beim Sprechen, Essen,

Atmen oder Infektionen umfassen. Die Diagnostik basiert

auf einer klinischen Untersuchung, einer Familienanamnese

und gegebenenfalls genetischen Tests.


